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Leben pur – 
Schlaf bei Menschen mit 
schweren und mehrfa-
chen Behinderung

Was bedeutet die Nacht für Men-
schen mit schweren und mehrfa-
chen Behinderungen? Gerade sie 
finden häufig keinen angepassten 
Schlaf-Wach-Rhythmus. Nächt-
liche Sonden-Ernährung, Atem-
störungen oder die Überwachung 
möglicher epileptischer Anfälle 
können zusätzlich dazu beitragen, 
dass der Nachtschlaf gestört wird. 
Davon sind auch Angehörige stark 
betroffen und leiden oft über Jahre 
unter Schlafmangel. Nachtwachen 
in Einrichtungen der Behinder-
tenhilfe sind zwar sehr um eine 
Verbesserung des Schlafes und 
eine ausreichende Entspannung 
für Menschen mit schweren Behin-
derungen bemüht, häufig werden 
aber nur immer höhere Dosen 
Beruhigungsmittel verschrieben. 
Dies kann keine dauerhafte Lö-
sung sein.
Das Buch stellt neue Lösungsan-
sätze vor und vermittelt Grund-
wissen, das zum Verstehen der 
Schlafsituation beiträgt, wie über 
die Physiologie des Schlafes, die 
Chronobiologie unseres Körpers, 
den Schlaf-Wach-Rhythmus oder 
die Verarbeitung von Träumen. 
Auch der Zusammenhang einer 
schlaflosen Nacht mit dem darauf-
folgenden kaum zu bewältigenden 
Tag und die Vielfalt nächtlicher Be-
gegnungen werden angesprochen. 
Zudem werden Möglichkeiten der 
Diagnostik, z. B. in einem Schlaf-

labor, aufgezeigt. Am Beispiel von 
Entspannungs- und Aktivierungs-
konzepten, alternativen Möglich-
keiten der Lagerung oder Ein- und 
Durchschlafhilfen wird verdeutli-
cht, wie eine sinnvolle Entlastung 
der Eltern gelingen kann. Darüber 
hinaus stellt das Buch neue päda-
gogische Sichtweisen vor.
Die Leserinnen und Leser erhalten 
einen umfassenden und interdiszi-
plinären Einblick in das Thema. 
EUR 10,00 (Mitgl.), EUR 14,90 
(Nichtmitgl.), 260 S., Düsseldorf 
2008, ISBN:978-3-910095-70-0, 
Bestell-Nr.: 70, versand@bvkm.de

Deutsche Gesellschaft für Schlaf-
forschung und Schlafmedizin 
(DGSM); HEPHATA-Klinik
Schimmelpfengstraße 6
34613 Schwalmstadt-Treysa
Telefon: 06691-2733
E-mail: DGSM-Geschaeftsstelle@t-
online.de
www.dgsm.de
http://www.dgsm.de/schlafla-
bore_liste.php?language=german

Die DGSM befasst sich als wis-
senschaftliche Gesellschaft mit 
der Erforschung des Schlafes und 
seiner Störungen sowie mit der 
klinischen Diagnostik und Therapie 
von Schlaf-Wach-Störungen. 
Schlaf-Wach-Störungen können 
psychischer oder organischer 
Ursache sein. Sie gliedern sich in 
Dyssomnien, Parasomnien und 
Schlafstörungen bei organischen 
und psychiatrischen Erkrankungen. 
Auf der Internetseite finden Inte-
ressierte Broschüren und Informa-
tionen zum Download, außerdem 
eine bundesweite Übersicht 
akkreditierter Schlaflabore. 

Zentren für Schlafdiagnostik bei 
Menschen mit Behinderungen / 
Auswahl

Vestische Kinder- und Jugendklinik 
Datteln // Schlaflabor
Prof. Dr. Claudia Roll, Prof. Dr. 
med. Bernhard Schlüter
Friedrich-Steiner-Str. 5, 
45711 Datteln
Tel.: 0 23 63 9-75-272
E-Mail: bernhard.Schlueter@
kinderklinik-datteln.de

http://www.kinderklinik-datteln.
de/leistungen/fachbereiche/
paediatrische-schlafmedizin-
polysomnographie/

Im Schlaflabor der Vestischen 
Kinder- und Jugendklinik Datteln 
werden alle Formen von Schlaf-
problemen abgeklärt – beim jun-
gen Säugling bis zu Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen.

Krankenhaus Porz am Rhein
Kinderklinik // Schlaflabor
Dr. med. Alfred Wiater, Dr. med. S. 
Overmann 
Urbacher Weg 19, 51149 Köln
Telefon: (0 22 03) 5 66-13 53
E-Mail: kinderklinik@khporz.de
www.khporz.de

An der Kinderklinik des Kranken-
hauses Porz am Rhein besteht seit 
über 20 Jahren ein Schlafmedizi-
nisches Zentrum.

Evangelisches Krankenhaus 
Bielefeld (EVKB) // Neurologische 
Klinik des EvKB im Johannesstift
Schlaflabor
Prof. Dr. med. Wolf-Rüdiger Schä-
bitz, Dr. Marco Busch
Schildescher Str. 99, 
33611 Bielefeld
Tel. 05 21-772 75 874
E-Mail: marco.busch@evkb.de
www.evkb.de

Evangelisches Krankenhaus 
Bielefeld gGmbH // Klinik für 
Innere Medizin, Pneumologie und 
Intensivmedizin // Schlaf- und 
Beatmungslabor
PD Dr. med. Christian Ole Fedder-
sen, Dr. med. Edgar Haasler
Burgsteig 13, 33617 Bielefeld
Tel. 05 21-77 27 75 33
E-Mail: Schlaflabor@evkb.de
www.evkb.de

weitere Schlaflabore über die Liste: 
www.dgsm.de/schlaflabore_liste.
php?language=german

Wissenswertes zum Thema 
„Schlaf“ 

„Schlaf gut, Deutschland“. Ak-
tuelle Studie der Techniker Kran-
kenkasse zum Thema „Schlaf“. 
Auf 48 Seiten finden Interessierte 
viel Wissenswertes rund um das 
Thema „Schlaf“. Dort werden 
wichtige Grundlagen des „Schla-
fes“ erläutert und auch vorgestellt, 
welche Auswirkungen fehlender 
Schlaf haben kann. 
https://www.tk.de/tk/themen/
praevention-und-fehlzeiten/
schlafstudie-2017/962468

Hürter, Tobias: Warum träumen 
wir oft unmögliche Dinge? 
in: ZEIT WISSEN Nr. 5/2015, 18. 
August 2015. Web. Zuletzt abge-
rufen am 13.12.2017. 
http://www.zeit.de/zeit-wis-
sen/2015/05/traeume-funktion-
bewusstsein

Alfred Wiater, Gerd Lehmkuhl 
(Hrsg.): Handbuch Kinderschlaf. 
Grundlagen, Diagnostik und 
Therapie organischer und nichtor-
ganischer Schlafstörungen. 2011. 
334 Seiten, 49 Abb., 49 Tab., 
geb., 44,95 Eur, ISBN 978-3-
7945-2764-9

www.kindergesundheit-info.de
Auf dieser Internetseite finden 
Interessierte allgemeine Informa-
tionen zum Schlafverhalten von 
Kindern.
https://www.kindergesundheit-in-
fo.de/themen/schlafen/1-6-jahre/
schlafbedarf/

Schlafstörungen bei autistischen 
Kindern
http://autismus-kultur.de/autis-
mus/eltern/schlafstoerungen-bei-
autistischen-kindern-so-helfen-
sie-ihrem-kind.html

 

Ursula Büker: 
Kommunizieren durch Berühren – 
Kindern mit Behinderung begegnen 
durch Basale Stimulation

Ein kleines Buch – mit großem Inhalt. 
Ursula Büker, bis vor kurzen Psychologin 
im Kinderzentrum Pelzerhaken in Nord-
deutschland, hat ihre Erfahrungen in der 
Arbeit mit Kindern mit Behinderungen auf 
knapp 150 Seiten niedergeschrieben. Das 
Buch ist eine Fundgrube für anschauliche 
Beispiele, wie Kontakt zu Kindern und 
Jugendlichen mit schwerer Behinderung 
gelingen kann – und ist eine Bereicherung 
für jeden Pädagogen und Psychologen, 
der mit dieser Gruppe von Kindern und 
ihren Eltern arbeitet. 

Ursula Büker: 
Kommunizieren durch Berühren – Kin-
dern mit Behinderung begegnen durch 
Basale Stimulation. 2014, 160 S., 17,40 
EUR Nichtmitgl., 11,00 EUR Mitgl., ISBN: 
978-3-910095-97-7, Bestell-Nr. 97

Gisela Stemme / Doris von Eickstedt / 
Anita Laage-Gaupp
Die frühkindliche 
Bewegungsentwicklung 

Das Buch gibt einen Überblick über die 
Grundzüge der Bewegungsentwick-
lung und erleichtert das Beobachten 
und Einordnen der Entwicklung eines 

Kindes. Durch die Darstellung einfacher 
Prinzipien wecken die Autorinnen Lust 
und Interesse, kleine Kinder in ihrer 
Bewegungsentwicklung zu verstehen und 
anteilnehmend zu begleiten. Rund 120 
Illustrationen und Bewegungsstudien der 
Münchener Bobath-Lehrtherapeutin Anita 
Laage-Gaupp bereichern dieses Buch. Ein 
Buch für Eltern, Angehörige und Fachkräf-
te, die sich mit Babys und Kleinkindern 
beschäftigen.

Die frühkindliche Bewegungsentwicklung
2012, 140 Seiten, zahlreiche Illustrati-
onen, 12,40 EUR Nichtmitgl., 8,00 EUR 
Mitgli., ISBN 978-3-910095-33-5
Bestellnr. 33

Ursula Braun (Hrsg.):
Kinder mit cerebralen 
Bewegungsstörungen – III. Unter-
stützte Kommunikation

Die Broschüre richtet sich sowohl an 
Fachleute als auch an Familien und 
bietet eine praxisorientierte und gut 
verständliche Einführung in das The-
mengebiet der Unterstützten Kommu-
nikation. Die Auswirkungen fehlender 
oder unzureichender Lautsprache auf 
das Leben der Betroffenen werden 
geschildert und die vielfältigen Mög-
lichkeiten, durch Unterstützte Kom-
munikation eine bessere Verständi-
gung möglich zu machen, aufgezeigt. 
Das Spektrum des breitgefächerten 
Angebots, das sowohl den Einsatz 
von Objektzeichen, Gebärden, Bild-
tafeln bis hin zur Nutzung komple-
xer elektronischer Kommunikations-
hilfen umfasst, wird dargestellt und 
anschaulich erläutert. Interventions-
strategien und pädagogische Frage-
stellungen runden den durch zahl-
reiche Fotos illustrierten Überblick ab. 

Ursula Braun (Hrsg.): 
Kinder mit cerebralen Bewegungsstö-
rungen. III. Unterstützte Kommunika-
tion, 2015, 84 S., 3,50 Euro (Mitgl. 
bvkm 2,50 Euro) zahlreiche Abbil-
dungen, völlig überarbeitete Neu-
aufl age, ISBN 978-3-945771-02-0

Leben pur – Herausfor-
derndes Verhalten bei 
Menschen mit Kom-
plexer Behinderung 
Gerhard Grunick / Nicola Maier-Michalitsch (Hrsg.) 

Herausforderndes Verhalten stellt 
eine Belastung für alle Beteiligten 
dar: Für Menschen mit Komplexer 
Behinderung, weil sie sich selbst 
und/oder andere mit ihrem Verhal-
ten körperlich und/oder emotional 
schädigen und Gefahr laufen, sich 
sozial auszugrenzen. Genauso aber 
für alle Betreuenden: Sie müssen 
mit diesem Verhalten zurechtkom-
men und darauf reagieren, häufi g 
ohne zu verstehen, was die Auslö-
ser sind. Oft geht es darum, von ihren Betreuten oder von 
der Umwelt Schaden abzuwenden. Dabei geraten sie selbst 
in Konfl ikte, weil sie gegen den offensichtlichen Willen ih-
rer Betreuten handeln und Grenzen setzen oder selbst über-
schreiten müssen. Gefühle von Überforderung können die 
Folge sein. Auch Menschen in der unmittelbaren Umge-
bung leiden darunter, wenn sie sich vor körperlichen Angrif-
fen schützen müssen, Ängste entwickeln oder mit unange-
nehmen Situationen zurechtkommen müssen, die sie selbst 
nicht kontrollieren können.
Wie kann man, wie soll man mit Herausforderndem Verhalten 
umgehen? Dieses Buch zeigt Erklärungen und Wege aus den oft 
eingefahrenen Situationen auf. Das Buch bietet nicht nur theore-
tisches Wissen, sondern auch Berichte aus der Praxis und Hilfen 
für den Alltag. 

ISBN: 978-3-945771-08-2, 176 S., zahl. Abb., 
17,40 Euro (Nichtmitl.), 11,00 (Mitgli. bvkm)  

Leben wagen

Menschen mit Behinderung 
suchen ihren Weg jenseits 
der eingefahrenen Gleise. 

LVKM NRW (Hrsg.)

Vermutlich gibt es nicht viele Menschen, die von sich behaupten 
würden, dass sie sich kein gutes Leben wünschen. Aber was macht 
ein „gutes Leben“ aus? Und welche Bedingungen brauchen Men-
schen mit schweren Behinderungen und ihre Familien für ein gutes 
Leben? Wie können die Lebensbereiche Wohnen, Arbeit und Frei-
zeitgestaltung so gestaltet werden, dass echte Teilhabe möglich 
ist? Antworten auf diese Fragen zu suchen, war Ziel und Heraus-
forderung des Projektes „Gut leben in NRW – Leben, Wohnen 
und Arbeiten für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf” 
des Landesverbandes für Menschen mit Körper- und Mehrfach-
behinderung NRW e.V. Diese Broschüre berichtet über die Erfah-
rungen der Projektteilnehmenden und bietet Praxisanleitungen für 
eine partizipativ ausgerichtete Arbeit mit Gruppen.

ISBN: 978-3-945771-11-2, 90 S., zahl. Abb.,
5,00 Euro (Nichtmitl.), 3,50 (Mitgli. bvkm)

Der verlag selbstbestimmtes leben ist Eigenverlag des Bundesverbandes 
für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (bvkm). Mitglieder 
des bvkm erhalten auf alle Bücher Rabatt. Hier können Sie Ihre Bestellung 
aufgeben oder das komplette Verlagsprogramm anfordern:

verlag selbstbestimmtes leben/bvkm
Brehmstr. 5–7, 40239 Düsseldorf
Tel.: 0211/64004-15, Fax: 0211/64004-20
E-Mail: versand@bvkm.de,  www.bvkm.de  

Leben wagen
Menschen mit Behinderung suchen ihren Weg 
jenseits der eingefahrenen Gleise

Erfahrungen und Praxisanleitungen aus dem Projekt „Gut leben in NRW – Leben, 
Wohnen und Arbeiten für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf“ des 
Landes verbandes für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung NRW e.V.

Vermutlich gibt es nicht viele Menschen, die von sich behaupten 
würden, dass sie sich kein gutes Leben wünschen. Aber was macht ein 
„gutes Leben“ aus? Und welche Bedingungen brauchen Menschen 
mit schweren Behinderungen und ihre Familien für ein gutes Leben? 
Wie können die Lebensbereiche Wohnen, Arbeit und Freizeitgestaltung 
so gestaltet werden, dass echte Teilhabe möglich ist? 

Antworten auf diese Fragen zu suchen, war Ziel und Herausforderung 
des Projektes „Gut leben in NRW – Leben, Wohnen und Arbeiten für 
Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf” des Landesverbandes für 
Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung NRW e.V.

Diese Broschüre berichtet über die Erfahrungen der Projektteilnehmen-
den und bietet Praxisanleitungen für eine partizipativ ausgerichtete 
Arbeit mit Gruppen. 
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